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e ſich dazu hergeben wuürde, dem Ultramontanismus iſt die ruſſ

Auf der ganzen Linie befindet ſich die ultramon
iane Partei ſeit einiger Zeit in gehobener und zu

Die Kriſis in Paris, die päßlichkeit bereits wieder hergeſtellt, ſo daß der
J. W. den ſich immer klarer als eine unmittelbare That der ſelbe am Sonntag gegen Abend wieder eine Spazier
II h römiſchen Kurie und der ſie beherrſchenden Jeſuiten fahrt unternehmen konnte. An der Feier des Stif

deſelſſhaft herausſtellt, hat ja auf einmal Aus tungsfeſtes beim Lehr JnfanterieBatgillon in Pots
hn der ſichten ersffnet, welche die ſchönſten und kühnſten dam hatte der Kaiſer jedoch auf den Rath der

Auf Aerzte noch nicht Theil genommen und deshalb den
was man in ultramontanen Kreiſen hofft, haben Kronprinzen mit der Stellvertretung beauftragt.
unvorſichtige Stimmen klar genug ausgeſprochen
und ergiebt ſich überhaupt nach Lage der Dinge nach Ems anzutreten.

zunächſt die Wiederherſtellung
h ihn der weltlichen Macht des Papſtes, der Kreuzzug Baden wieder verlaſſen und ſich mit den groß

gegen Jtalien, die Jertrümmerung des nationalen herzoglich badiſchen Herrſchaften zunächſt zum Be
Koönigreichs, in weiterer Folge ſodann iſt es die ſuch der Königin von

Rache am deutſchen Reich, demjenigen Staate, der nach Heidelberg begeben, von wo dieſelbe dann am
den n die ultramontane Sache am tiefſten in's Herz ge Abend zu einem mehrwöchentlichen Aufenthalte jn

wie t offen hat. Freilich werden ſolche kühnen Plane Coblenz eintrifft.
keichter erdacht. als ausgeführt. Wir trauen den iſchWiehe dermaligen Machthabern in Paris jeglichen vöſen der Disceſe Trier iſt der königliche Regierungsrath

Willen gegen die benachbarten Reiche von Jtalien Böttcher als Commiſſarius eingeſetzt worden.

und Deutſchland zu, aber es wird ſich doch eine jede,
nen auch die böswilligſte und frivolſte Regierung in Gibraltar hierher gelangter telegraphiſcher Nachricht

Paris doppelt und dreifach beſtnnen, ohne irgend iſt der deutſche Miniſterreſtdent Herr Weber nebſt
eine Allianz und ohne jegliche Ausſicht auf eine den Perſonen, welche denſelben auf ſeiner Geſandt

bolche einen furchtbar ernſten Kampf aufzunehmen, ſchaftsreiſe an den Hof des Sultans von
lediglich um die Zwecke der römiſchen Kirche zu er Marokko begleitet haben mit Ausnahme des in

G füllen Das geſammte liberale und republikaniſche Fäß verſtorbenen Wachtmeiſters Stolt, wohlbehalten
r al Frankreich wird ſich mit Kraft gegen die unwür in Tanger wieder eingetroffen.

dige Rolle erheben, die ihm zugedacht iſt, und wir
ſind überzeugt, die Wiedereröffnung der Kammer M. tritt zum 1. Juli d. J. ein neues Geld
Und ſodann die vorausſtchtlichen Neuwahlen wer Lerpflegungsreglement für das Preu
den eine ſchlagende Antwort geben auf die Zu ßiſche Heer im Frieden in Kraft, ſo daß
muthungen und Erwartungen der Jeſuiten. Der mit demſelben
Rückſchlag gegen die ausſchweifenden Pläne, die ment vom 7. April 1853 ſeine Gültigkeit verliert.

ne dermalen in den Kreiſen des Vaticans und desPariſer Miniſteriums gehegt werden, kann bei dem Mai d. J. iſt beſtimmt worden, daß am 1. April
gufgeklärteren 1878 das 3. Garde Regiment zu Fuß von

Was aber für finſter mittelalterliche Anſchauungenh ſich unter der Einwirkung der geſteigerten Hoff hat ſich das Eentral- Comité der ottomaniſchen Ver
n nungsſeligkeit im ultramontanen Lager wieder an s eine zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter

M unten Tageslicht wagen, das erſehen wir aus einer Aus Krieger an die deutſche Mildthätigkeit gewandt und
fühtung, welche dieſer Tage in der „Germania“ werden Gaben
e Da wird dem ſtaunenden Leſer dargelegt, Berlin befördert.
ß alle weltliche Macht und Herrſchaft eigentlich Depeſche Snur eine Vergütung e Dienſte an die Kirche ſei, Orientaliſcher Kriegsſchauplaßz.

daß die Kaiſer nur Schirmvögte der Kirche, ihre
Diener und Beamten geweſen, daß alle Staats laus aus Plojeſti vom 10. d.
und Fürſtengewalt nur in der Unterordnung unter und geſtern Abend kanonirten die
die päpſtliche und prieſterliche Autorität Berechtigung Ruſtſchuk aus auf Kalaraſch und auf die Arbeiten

habe. Als etwas ganz ſelbſtverſtändliches werden unſerer
dieſe eraſſen Lehren, die in den Zeiten eines Boni keine Verluſte 2fäcius und Gregor VII. die Welt beherrſchten, iſt 3 Fuß gefallen. Telegramm des Großfürſten
mitten in unſerm aufgeklärten Jahrhundert vorge Michael aus Kürükdara vom 9. Juni Bei
ſagen. Und man ſage nicht, es ſeien das harm Kars werden die Vorwerke des Platzes recognoseirt,
loſe Träumereien und Schwärmereien es ſind in das Geſchützfeuer des Forts thut uns faſt gar keinen

r der That die officiellen Anſchauungen des Ultra Schaden. feindliche wontaniemus und ſie beweiſen auf s Neue, bis zu Feuer nördlich von der Feſtung perſönlich eine
welchem Grade ſich ein jeder Staat ſeiner Selbſt Recognoscirung ausgefi
ſtändigkeit, Ehre und Würde entäußern müßte, Kurden von Chamur un
wenn er glaubt, mit den Anſprüchen der Hierarchie Alaſchkert (ToprakKaleh) fanden ſich in Lager des
ſich vertragen zu können. Es wäre ein wunder Generals Tergukaſſoff ein und zeigten ihre Unter

bares Schauſpiel, wenn die franzöſiſche Republik werfung an.

in ſolchen ausſchweifenden Anſprüchen und An
ſchauungen Vorſchub zu leiſten

Berlin. Der Kaiſer iſt von der letzten Un

Se. Majeſtät gedenkt am Donnerstag die Reiſe

Die Kaiſerin hat am Dienſtag Vormittag

Schweden und Norwegen

Zur Verwaltung des biſchöflichen Vermögens

Der „Staatsanzeiger“ ſchreibt Nach über

Zufolge einer Cabinetsordre vom 24.

Zeitpunkte das gleichattige Regle

Mittelſt allerhöchſter Cabinetsordre vom 31.

Hannover nach Berlin zu verlegen iſt.
Durch den hieſtgen türkiſchen Geſchäftsträger

durch die kaiſerliche Botſchaft in

Telegramm des Großfürſten Niko
Geſtern früh
Türken von

Rußland.

Wir hattenSappeure bei Giürgewo.
Die DonauEs ſteht Alles gut.

Ich habe heute unter dem feindlichen

ihrt. Die Aelteſten der
und die Bewohner von

In den von uns beſetzten Provinzen

Jngour Detachement unter General Alchazoff ſteht
Alles gut. Die Truppen des Generals Oklobſchio
ſind den Fluß Atſchkout aufwärts marſchirt, die
Bewohner zeigten ihre Unterwerfung an, von den
Truppen wurden Straßen, ſo wie Brücken über
den Kintriſchi angelegt. Jn Dagheſtan und in
der Provinz Terek herrſcht Ruhe. Jch habe auf
dem Wege hierher Truppen beſichtigt und dieſelben
in gutem Geſundheitszuſtande und vortrefflicher
Stimmung gefunden.

Auf den Anhöhen gegen Batum errichten
die Ruſſen ſtarke Vertheidigungswerke.

Die Tartaren lieferten ſteben türkiſche
Ulehmas aus, die mit engliſchen Päſſen nach
Sebaſtopol gekommen waren, um die Tartaren
der Krim zur Empbrung zu verleiten.

Tuürkiſche Ueberläufer melden, daß der ehe
malige Commandant von Ardahan, Hadſchi
Huſſein Paſcha und MuſſaKunduchow, welcher
nur mit 35 Reitern aus dem Gefechte von Begli
Achmet entkam, der gerichtlichen Unterſuchung über

geben würden.
D Vom Kaukaſus fehlen ſeit mehreren Tagen

Nachrichten vielleicht bereiten die Ruſſen dort eine
größere Unternehmung zur Wiedernahme Suchum-
Kalehs und der anderen Küſtenplätze vor. Uebrigens
beweiſen ſelbſt die aus Petersburg eingegangenen
letzten Berichte, daß die Erhebung der Bergvölker
zwiſchen dem Schwarzen und dem Kaspiſchen
Meere an Kraft und Ausdehnung bedeutend ge
wonnen hat. Selbſt an der Oſtküſte des Kas
piſchen Meeres haben die Durkmenen ſich zu
rühren begonnen und die Nachbarn der Durkmenen
ſind die Khiweſen. Aber die Türken haben
offenbar nicht das Zeug, aus dieſen Umſtänden
Vortheil zu ziehen.

Rumänien. Ueber ganz Rumänien, ausge
nommen die Diſtricte Suezawa, Gorſi und Val
zejg iſt der Belagerungszuſtand proclamirt.

Dem Vernehmen nach hat der Kaiſer von
Rußland beſtimmt, daß die rumäniſchen
Truppen nicht mit über die Donau gehen ſollen.
T Nach der am Sonntag ſtattgehabten Kirchen
parade machte der Kaiſer die um ihn verſammelten
Generale mit einer eben eingetroffenen Depeſche be
kannt, wonach Kars jetzt von den ruſſtſchen
Truppen vollſtändig umzingelt iſt.

Jn Giurgewo werden von ruſſtſcher Seite
Vorbereitungen zu einem energiſchen Bom-
bardement Ruſtſchuks getroffen. Die Nach
richt der Wiener „Neuen Freien Preſſe“, daß
ruſſtſche Pioniere die ſiebenbürgiſcherumä
niſchen Päſſe befeſtigen, iſt eine Tendenzlüge.
Wahr iſt, daß ruſſiſche Mannſchaften nahe der
ſtebenbürgiſchen Grenze angekaufte Holzſtämme
abzuholen commandirt waren, welche zu Pontons
verarbeitet zu werden beſtimmt ſind.

Die Nachricht, daß ruſſiſche Schiffe
die Sulinamündung foreirt hätten was
mit Rückſtcht auf den Tiefgang derſelben trotz des
hohen Waſſerſtandes gleich von vorn herein als
faſt unmöglich erſcheinen mußte iſt jetzt poſttiv
dementirt. Dagegen verdient die Nachricht vom
Auslaufen zweier Popowkas (runder
Thurmſchiffe) im Gefolge von 20 Torpedobovten
aus dem Hafen von Sebaſtopol eine um ſo größere

iſche Verwaltung eingeführt. Bei dem Beachtung, als Hobart Paſcha die Poſition vor



den Donaumündungen wieder verlaſſen zu haben
ſcheint.

Montenegro. Durch die offtecielle Depeſche
des hieſtgen ruſſiſchen Attachées, Oberſt Bogol
jubow, ſind all die Siegesberichte aus Oſtrog,
dem Hauptquartier des Furſten Nikita, in Betreff
des Gefechtes von Krſtac am 4. d. M. Lügen ge
ſtraft. Gegen 20 bis 25 Bataillone Türken ſtan
den in dieſem Gefechte nur 8 montenegriniſche,
weil es dem Fürſten, dem jede ſtrategiſche Befähi
gung abgeht, ſtatt alle ſeine Streitkräfte gegen die
türkiſche Uebermacht zu vereinigen, gefallen hatte,
mit einer ſtarken Abtheilung abzuſchwenken und
während des Gefechtes ſich die Zeit mit dem „Bom
bardement“ eines Blockhauſes in der Nähe von
Nikſtes zu vertreiben.

Wie der „Politiſchen Correſpondenz“ aus
Cattaro gemeldet wird, haben ſich die Montene
griner nach einem 55 ſtündigen heftigen, größten

theils mit der blanken Waffe geführten Kampfe
bei Krſtac nach Banjani zurückgezogen. Die
Verluſte werden auf Seiten der Türken wie der
Montenegriner auf mehrere tauſend Mann ge
ſchätzt. Das Hauptquartier des Fürſten Nikita
iſt von Plaminka bei Nikſic, nach Oſtrog
zurückverlegt worden.

Serbien. Von Seiten der Regierung werden
im Auslande Waffen angekauft. Jn der nächſten
Skupſchtina wird vorausſichtlich die Kriegspartei
die Majorität haben. Jn den Kreiſen Jagodina
und Alexinatz wird in Folge der dort gegen das
Miniſterium herrſchenden Mißſtimmung eine Er
hebung befürchtet.

Auf die Anfrage des Fürſten Milan in
Plojeſti, ob er von dem Kaiſer Alexander em

pfangen werden würde iſt eine bejahende Antwort
erfolgt. Fürſt Milan wird daher am 13. d. in
Begleitung des Miniſters des Auswärtigen, des
Generals Protic und der Oberſten Leſchjanin und
Horvatovie abreiſen.

Türkei Nach hierher gelangten Mittheilungen
fand am 10. d zwiſchen Ruſtſchuk und Giurgewo
eine Kanonäde ſtatt. Vom aſiatiſchen Kriegs
ſchauplatze liegen keine neuen Nachrichten vor
Mukhtar Paſcha ſteht noch vor Erzerum. Die
Journale ſind aufgefordert worden, ihre Sprache
Griechenland gegenüber zu mäßzigen.

Ueber die in den letzten Tagen erfolgte
Degägirung türkiſcher Kriegsſchiffe,
welche im Canal von Matſchin eingeſchloſſen waren,
durch Aarift Paſcha am 8. d., wird aus Hirſowa
Folgendes berichtet. Die Dampfer „Kiliaſch“, „Ali“
und „Fetul Jslam“ lagen vier Stunden unter
halb Hirſowas und konnten wegen der vielen, im
Fahrwaſſer liegenden Torpedos nicht von der
Stelle. Um die Torpedos aufzufiſchen, gingen
zehn Taucherboote ab. Es gelang dieſen, mehrere
Torpedos aufzunehmen. Die Dampfer folgten
vorſichtig den Booten und vereinigten ſich ſtrom
abwärts mit den drei anderen Dampfern „Arcadi“,
„Semendria“ und „Akkig“. Bei Palanka wurden

wiederum Torpedos gefunden. Der Feind eröffnete
dann ein ſtarkes Feuer aus den Batterien in
Gura Jalomnitza, welches die türkiſchen Schiffe
erwiderten. Endlich gelang es den türkiſchen
Schiffen, ohne ſchwere Beſchädigung die ruſſtſchen
Batterien zu paſſtren.

Der „Standard“-Correſpondent in Conſtan
tinopel theilt unterm 6. einige ihm aus der ar
meniſchen Hauptſtadt zugekommene Betrachtungen
mit, in denen es u. A. heißt: „Der ruſſiſche
Feldzugsplan iſt eine genaue Wiedergabe des
Moltke ſchen von 1870. Das Saghanlü-Gebirge
wird das Sedan der Türken werden, Erzerum ihr
Metz. Das Heer iſt in ſehr ſchlechtem Geſund-
heitszuſtand, das Commiſſariat iſt fürchterlich. Die
Straßen wimmeln von Ausreißern. Man glaubt,
vor Ende dieſes Monats werde ganz
Armenien in den Händen der Ruſſen
ſein. Der Feldzug wird durch die Mißverwaltung
des Oberbefehlshabers und der Generale verloren
gehen, die eben ſo grob iſt, wie ſte im Jahre
1855 war.

Das Reuter ſche Bureau“ meldet aus Athen,
die Nationalverſammlung von Candia habe,
nachdem ihre Forderungen von der Pforte abge

zu vertheidigen. Es ſtehe ein allgemeiner Auf
ſtand bevor. In Epirus ſeien gleichfalls einzelne
aufſtändiſche Bewegungen ausgebrochen und ge
wännen an Conſtſtenz.

von Sonnabend auf Sonntag wurden fünf
ruſſiſche Torpedoboote gegen die türkiſchen
Panzerſchiffe vor der Sulina abgelaſſen. Durch
türkiſches Feuer gingen zwei unter, die anderen
kehrten gegen Kilig zurück. Drei Torpedos explo
dirten, ohne die türkiſchen Kriegsſchiffe zu be
ſchädigen.

Aegypten. Am Montag ſind 10 ägyptiſche
Dampfer mit 6000 Mann ägyptiſcher Hülfstruppen
unter dem Befehle von Prinz Haſſan, von tür
kiſchen Panzerſchiffen geleitet, von Alexandrien ab

gegangen.

Ausland.
England. Graf Schuwaloff hat in Lon

don ein Schriftſtück überreicht, das nicht eigentlich
eine Note, ſondern einen Brief des Fürſten Gor
tſchakoff an Derby darſtellt als Antwort auf den
Brief, den letzterer dem Grafen Schuwaloff nach
Petersburg mitgab und in welchem er die ruſſiſche
Regierung auf die verſchiedenen Punkte aufmerkſam
machte, in welchen die engliſchen Intereſſen mög
licherweiſe berührt werden könnten den Suezkanal
und Egypten, Conſtantinopel und die Dardanellen,
ſowie den perſiſchen Meerbuſen. Gortſchakoff er
widert, daß Rußland keinem der fünf Punkte zu
nahe treten wolle. Den Suezcanal, deſſen Wich
tigkeit für den Welthandel er anerkennt, werde
Rußland, verſichert er in bündigſter Weiſe, nicht
anrühren. Was Egypten anlange, ſo habe Ruß-
land zwar das Recht, den Krieg dorthin auszu
dehnen, dieſes Land liegt aber ſo weit entfernt,
daß ein ſolcher Plan nicht einmal zur Erörterung
gekommen ſei. Noch mehr ſei dies bezüglich des
Perſtſchen Meerbuſens der Fall. Die Dardanellen
frage könne immer nur durch internationale
Uebereinkunft, nicht durch eine Macht allein, ge
regelt werden. Conſtantinopels Beſitz wolle Ruß-
land durchaus nicht, könne ihn aber auch keiner
anderen chriſtlichen Macht zugeſtehen. Ueber eine
etwaige zeitweilige Beſetzung erwähnt der Brief
nichts. Der Brief kommt dann auf das Pro
gramm zurück, welchem Rußland treu bleibe die
Lage der Chriſten in der Türkei zu verbeſſern.
Die Weigerung der Pforte, den einſtimmigen Rath
der Mächte zu befolgen, habe einen Zwang gegen
dieſelbe unerläßlich gemacht. Sobald indeß die
ruſſiſchen Waffen die Pforte zur Nachgiebigkeit
gebracht, wird Rußland auf die Beſchlüſſe der
Conferenz zurückkommen und die Mächte erſuchen,
den dort abgebrochenen Faden wieder aufzunehmen.

Frankreich. Bei einem zu Ehren Gambettas
in Amien veranſtalteten Banket würden lebhafte
Kundgebungen zu Gunſten der Republik und deren
Führer dargebracht. Gambetta bemerkte in ſeiner
Rede, daß die Einheit der republikaniſchen Partei
keine vorübergehende ſei und daß die 363 Mit
glieder der Linken wieder gewählt würden, um den
Willen Frankreichs zu vertheidigen. Marſchall
Mac Mahon wohnte am Sonntag dem großen
Wettrennen bei. Der Empfang des Präſidenten
ſeitens der ungeheuren Zuſchauermenge war ein
eiſig kalter

Der Kaiſer von Braſilien wird in dieſer
Woche Frankreich verlaſſen, um ſich nach England
zu begeben.

Jtalien. Die dem Papſte bei ſeinem Jubiläum
überreichte Summe beläuft ſich auf 62 Millionen
Franken in Gold, ungerechnet die anderen werth
vollen Geſchenke

Amerika. Die Regierung der Vereinigten
Staaten von Nordamerika ſcheint endlich enſchloſſen,

der Mormonen wirthſchaft ein Ende zu
machen. Wie ein Telegramm aus Waſhington
meldet, hielt das Cabinet am 8. Juni eine Sitzung,
in welcher beſchloſſen wurde, die Verüber des
Gemetzels auf der „Bergwieſe“ (Mountain
Meadow) anzuklagen, bis alle Jene, die daran
theilgenommen haben, beſtraft worden ſind. Wenn
die Mormonen Widerſtand leiſten ſollten, was aber
kaum erwartet wird, werden Bundestruppen abge

lehnt worden, beſchloſſen, ihre Rechte mit den Waffen
ſendet werden, um die Entſcheidungen der legalen
Tribunale durchzuſetzen. Zu den Anſtiftern jener

Die „Agence Havas“ meldet Jn der Nacht

Gräuelthaten gehören außer Brigham dung faſt e
alle Führer und Apoſtel der Mormonen die Ver h
urtheilung derſelben würde ſo ziemlich einer Ver t in

F manichtung der ganzen Secte gleichkommen. a n

S l nAus der Provinz.
Die katholiſchen Geiſtlichen Lorenz n

Pudenz und Herold zu Heiligenſtadt ſind bereits
ſeit neun Monaten wegen Zeugnißverweigerung in
Sachen eines GeheimDelegaten, event. wegen Er m

theilung von Ehedispenſen in haftirt. Eine von auf
der dortigen katholiſchen Bürgerſchaft an den Kaiſer
gerichtete Jmmediateingabe um die Entlaſſung dieſe h
Geiſtlichen iſt abſchlägig beſchieden worden, mit de n n

Motivirung, daß die Staatsanwaltſchaft zu Nor
hauſen gegen die Freilaſſung proteſtirt habe auh in
ſei es nicht ſtatthaft, zu Gunſten der Jnhäftitten ſt
eine Ausnahme zu machen, da Geiſtliche und
Diöceſen in ganz gleichen Fällen Zeugniß abgelegſ wüft

hätten. n neDie Emeritenkaſſe für Lehrer der Pro tn
vinz Sachſen zählt gegenwärtig in 28 wie evereinen 340 Mitglieder. Der Kaſſenbeſtand be ne
läuft ſich auf 9700 M. Die Generalverſämmlun etſehu
der Emeritenkaſſe wird gleichzeitig mit derjenigen n
des Peſtalozzivereins der Provinz Sachſen in den a hrt
Herbſtferien zu Halle a. S. ſtattfinden. n t

Am vorigen Donnerstag ſchlug in Lieben n
werda der Blitz in ein am Markte gelegene h
Haus und zündete daſſelbe an. Das Feuer ver dent
breitete ſich weiter und in wenigen Stunden lagen e hin
vier Häuſer in Aſche

Am Vormittage des vergangenen Freitag
erreichte das unterirdiſche Telegraphen
kabel, welches jetzt von Halle nach Kaſſel gen
führt wird, die Stadt Sangerhauſen un r
würde der Länge nach durch die Hauptſtraße el

gelegt. M helenaAm 6. d. M., Abends 9 Uhr, brannte Se
zu Gentha bei Wittenberg auf dem Rittergut mee
des Herrn v. Bandel der Schafſtall ab. Lider
hat auch die ganze, aus circa 300 Stück be in
ſtehende Heerde in den Gluthen ihren Tod gen

funden. n wirHälle, 11. Juni. Unſere Stadt und Univer h ſt
ſttät hat geſtern einen ſchinerzlichen Verluſt ehe
litten: Nach langem und ſchwerem Leiden ſtath h Sarge
der Oberconſiſtoriälrath und Profeſſor Dr. n
Auguſt Tholuck, ſeit 1825 unſerer Hochſchul den
angehörend. Am 30. März 1799 zu Breslau
geboren, hat er ſich in ſeiner lehr wie ſeine n
ſchriftſtelleriſchen Thätigkeit einen bedeutenden Namen

in Europa und Amerika erworben. n da
Halke, 11. Juni. Das geſtern in dem ben n

nachbarten Nietleben abgehaltene 8. Norden
Thüringiſche GauTurnFeſt geſtaltete ſich, wie die ln
S.Ztg. ſchreibt, begünſtigt vom heiterſten Weite h
zu einem Volksfeſte in des Wortes ſchönſter
deutung. Unter fröhlicher Muſtk mit fliegende ſt
Fahnen bewegte ſich der ziemlich impoſante u h un
an dem ſich außer hieſigen Turnvereinen noch ſolche hen
aus Merſeburg, Laucha, Lauchſtedt, Hettſtedt, Schke
ditz, Cröllwitz Nietleben und Leipzig betheiligten da

Aen
durch das Saalthal nach Nietleben, woſelbſt nan

7 I pgemeinſchaftlichem Mittageſſen der Abinarſch nat en

dem in grüner ſchattiger Haide liegenden, e
prächtige Fernſtcht bietenden Durnplatze ſtattfand en
Die nach einer Rede des Gau Vorſitzenden Bal n
meiſter Stengel folgenden Frei und Gerän
Uebungen wurden unter bewährter Leitung en
Turnlehrers Herrn Reuter genau und pünktlit
ausgeführt. Beim Preisturnen der Vorturner
hielten Preiſe für Leiſtungen am Reck Herr Guſtav in

Seebach von hier, am Barren Herr Erhärdi M
aus Cröllwitz beim Preisturnen der Turner für d
Leiſtungen im Bockſpringen init Schnur Herr M an
Denzau Halleſcher Turnverein) I. Preis ünd n
Herr Helbig (Allgem. Turnverein Merſeburg
2. Preis, ferner im Ringen Herr Hirſchfe
(Allgem. Turnverein Merſeburg) Preis, und e
Herr Rabe (Jahn ſcher Turnverein Halle) 2. Pre
Außerdem erhielten lobende Anerkennung h
Bühring aus Leipzig für ſeine wahrhaft glä
den Leiſtungen im Springen und Herr E
Eckſtein (Halleſcher Durnverein) an Barren An
Nach dem Ruckzug in den Feſtort ſchloß daſel n

We

zen ſ. w
rn W

ein heiter geſelliges Beiſammenſein das friſche früh
et

liche Feſt. nn



x vn M Wittenberg, 9. Juni. In dieſen Tagen iſt
u Wer definitive Befehl des Kriegsminiſteriums hier
e Angetroſfen, daß die ſeiner Zeit in Ausſicht ge
nommene Umwandlung des Wagenhauſes am
in rſenalplatze zu einer Kaſerne für das von Dreuen
h rieten nach Witkenberg. zu verlegende Fuſtlier
9 M batalllon 3. brandenburgiſchen Jnfanterieregiments
n i Nr. 20 ſofort in Angriff genominen und bis zum
n I. September d. J. beendet werden muß.
t n Buckau, 10. Juni. Bei einem heute Nach
e Oh mittag heraufgezogenen Gewitker traf ein Blitz
an du hl den Thurm unſerer ſchönen Kirche. Er
Euilſin

e wert und am Schieferdach der Spitze arge Ver

ſürt hab

n werk abgeſpalten.

e e Localnachrichten.Kaſſen

Merſeburg, den 14. Juni 1877.
Wtalbetſinn

n In der letzten Sitzung des hieſigen könig
Sohn hüchen Kreisgerichts wurde die unverehel. Anna
n. Kleß aus Zöllſchen bei Lützen, angeklagt wegen

l ahrläſſtger Tödtung ihres heimlich geborenen
Mit Hindes, unter ſchließlicher Abänderung der Anklage
De un wegen Verheimlichung der Geburt und Beiſeite

n Sin ſchaffung des Kindesleichnams zu 1 Jahr 3 Mo
naten Gefängnißſtrafe, unter Anrechnung der 3

angnen ſMonate auf die Unterſuchungshaft, verurtheilt
Tele gen Vertheidigt wurde dieſelbe vom Rechtsanwalt
nah ſWolfel.

ſerhauſeh S Wie wir vernehmen, geht in nächſter Woche
die huhguf unſerer Tivolibühne die große Operette „Die

ſchöne Helena“ unter Mitwirkung des Frl.
Ut heiſig in Scene. Decoration und Coſtüme
f. n Mwunden hierzu neu angefertigt und macht die Diree
afſtall h on mit bekanntem Eifer alle Anſtrengungen, das
300 El Stück würdig und den ſeitherigen Leiſtungen minde
n iſten Wſtens ebenbürtig vorzuführen. Der Erfolg und die

Anerkennung wird dieſem Streben hoffentlich in
Stadt und keiner Hinſicht fehlen

lichen Ah Ein 270 Gramm wiegender, vollſtändig ge
eten Ah ſunder Spargelſtengel wurde dieſer Tage auf
Profſot Rinem Beete des Kunſt und Handelsgärtners V.
ünſeret Hſſ hierſelbſt geſtochen. Derſelbe darf wohl mit vollem
790 z Recht als ein Rieſe unter ſeines Gleichen gelten.
lehr h Noch geſtern bemerkte man an der Chauſſee

bedeutenden en der Nähe des Thüringer Hofes den bereits ſeit

n. wei Tagen dort liegenden Cadaver eines großen
ſten in du Hundes. Ganz abgeſehen von dem nichts weniger

ne Mls angenehmen Anblick und Geruch eines todten
altete ſich Thiere wollen wir die betr. Organe daran erinnern,

heterſin Maß in jetiger Jeit, wo Tauſende von Inſecten ein
ttes ſchön ſolches Aas umſchwärmen und das Fäulnißgift
ſt mnt ſiurch dieſe ſehr leicht auf Menſchen und Thiere
N inpoſint übertragen wird, derartige Nachläſſtgkeiten mit
herein nd ſroßen Gefahren für Leben und Geſundheit ver
Hetſta Sunden ſind
hin d. An Dienſtag Abend 8 Uhr ging ein ziemlich
n veſl hweres Gewitter unter heftigen Donner und Blitz
e Abnuſt ber unſere Stadt und brachte nach Tagen wahr
de lege ft tropiſcher Gluth, die das Queckſilber auf 26
Arnplaßt ſ. im Schatten ſteigen ließ, den erhofften Regen
Vorſgedn nd etwas Abkühlung. Verhältnißmäßig ſchnell

ſte ind das Wetter bei uns vorüber, deſto länger ſtand
hretet in aſſe re im Südoſten unſerer Stadt, denn bis in
nan und Nacht hinein beobachtete man das Aufleuchten
de Vor es Blißes am Horizont und iſt wahrſcheinlich

et ha beeig und ſeine Umgegend ſtark heimgeſucht wor
n Her t Wie aus Berlin gemeldet wird, hat an dem
n der Vihle ben Tage kurz nach 1 Uhr Mittag ein Gewitter,
Schnur e mit Hagelſchlag und Sturm daſelbſt große

u krheerungen angerichtet. Unzählige Fenſterſche iben
werein ln ärtrümmert, Bäume entwurzelt und Blumen
heit v förmlich zerſtört. Zehn Minuten lang
e e theke das Wetter mit einer Heftigkeit, die in

erlin ſeit vielen Jahren nicht erlebt wurde, und
mine gefährlich war, während dieſer Zeit die Straße
vahrhaft e
de in Vermiſchtes.m an Ein Witzwort des hen Als am Mitt

ß der Aktenwagen der königlichen Regierung in Lieg
i an der mittleren Treppe des Schloßhofes hielt und

gierungsbeamten mit dem Abladen der Akten be
häftigt waren paſſirte der Kronpring, der ſich nach dem

Schloßgarten begab, dieſe Treppe. Als er auf dem Wagen
auch einiger Kinder anſichtig wurde, wendete er ſich, auf
die Kinder deutend, zu den Leuten mit den Worten „Na,
da habt Jhr ja auch gleich die Familien Akten dabei

Jn der Zeit vom 12. bis 15. d. M. geht von
Berlin ein Sanitätszug für die ruſſiſchen Verwundeten
nach Rumänien ab. Zu demſelben ſtellen verſchiedene
Bahnen Waggons, welche von Rußland bezahlt werden.
Die Ausſtattung des Zuges wird von den hieſigen Hilfs
vereinen beſorgt und beſteht aus einem vollſtändigen
Lazareth mit Küche, Weinlager, Betten und ärztlichen
Jnſtrumenten. Den Zug begleiten der Rittergutsbeſitzer
en Haeniker und der Hausinſpector des Reichstages,
rug.

Berlin. Die ſiebente Criminaldeputation des
hieſigen Stadtgerichts verurtheilte in ihrer Dienſtags
ſitzung den ſocialdemokratiſchen Führer und Redacteur
der „Neuen Welt“ Liebknecht wegen einer in Nr. 10
dieſes Blattes vom 5. März d. J. enthaltenen Majeſtäts
beleidigung zu neun Monaten Gefängniß

Der Brocken hat auf ſeiner Nordſeite noch immer
den Schneemantel nicht abgelegt und iſt kaum zu hoffen,
d Berg im nächſten Monat gänzlich frei werden
wird.

Zu der erledigten Bürgermeiſterſtelle in Apolda haben
ſich 24 Eandidaten gemeldet, darunter auch die ver
ehelichte Pauline M. aus Sömmerda für ihren Gatten.

Der unverzeihliche und nun ſchon ſo oft gerügte
Leichtſinn, Petroleum aus einem Behälter in
das Feuer zu gießen, hat in den letzten Tagen
wieder drei Opfer gefordert. Am Dienſtag Vormittagdrei Dementi auf dem Fuße.wollte ein Dienſtmädchen im Hauſe Turnerſtraße 11 in

bei der Proceſſion ereignete. Die Proceſſton war
eben von der Kirche ausgezogen und die Theilnehmer an
derſelben hatten beim Leſen des erſten Evangeliums mit
Fahnen u. dergl. Halt gemacht, als ein Bauer mit ſeinem
Zweigeſpann des Weges fuhr. Beim Linzerthor ſcheuten
jedoch in Folge des Schießens die Pferde, gingen in
raſender Eile durch und ſtürmten mitten in die Pro
ceſſionstheilnehmer hinein. Paniſcher Schrecken Ein
Kind blieb ſofort todt am Platze, einem zweiten wurden
durch die Wagenräder beide Füße abgequetſcht und etliche
30 erwachſene Perſonen blieben verwundet am Platze

Beim Städtchen Uſch an der Netze fanden Kinder
am Ufer dieſes Flüßchens Wurzeln des giftigen Waſſer
ſchierlings, theilten dieſe unter ſich und verzehrten ſie in
der Meinung, es ſeien Waſſerrüben. Fünf Kinder ſtarben
in Folge deſſen unter heftigen Schmerzen und nur zwei
überwanden die Vergiftung.

Die Erneuerung der Looſe zur 3. Claſſe
der laufenden 156. preußiſchen Claſſen Lotterie muß bei
Verluſt des Anrechts bis zum 6. Juli geſchehen.

Militäriſches.
Nach einer Mittheilung des eben erſchienenen

neueſten Bandes der „Jahresberichte über die Verände
rungen und Fortſchritte des Militärweſens“ iſt die Ap
tirung des neuen deutſchen Jnfanteriegewehrs
M. 71 (Mauſer) bereits in Ausführung genommen
worden. Als vor etwa Jahresfriſt die erſten Gerüchte
über die dem Mauſergewehr beiwohnenden Mängel ver
lauteten, folgte dem ein ſehr ſcharf gehaltenes officiöſes

Das wirkliche Vorhandenſein
dieſer Mängel iſt jüngſt jedoch ſelbſt officiöſerſeits, und

Leipzig durch das ebenerwähnte Verfahren ihr Küchen zwar dahin zugeſtanden worden, daß der Hauptmangel
feuer in ſchnelleren Brand verſetzen; hierbei ſprang jedoch

das
Mädchen ſtand ſofort in Flammen, lief in der Ver
alsbald die Flaſche unter heftiger Detonation,

in dem häufigen Verſagen des Gewehrs erkannt werden
müſſe. Die Urſache hiervon wird den neu eingeführten
Metallpatronen zur Laſt gelegt. Dagegen berichtet das

zweiflung die Treppen hinab und war bereits am ganzen oben genannte Werk wörtlich? „Die bei einzelnen Ge
Körper mit tödtlichen Brandwunden bedeckt, ehe man ihr wehren vorkommende größere Zahl der Verſager iſt als
Beiſtand leiſten konnte.
mußte die Feuerwehr löſchen. Gleiches Schickſal bei
derſelben Unvorſichtigkeit ereilte am 5. d. eine Frau B.
in Braunſchweig ſammt ihrer der Brennenden zu Hülfe
eilenden Pflegemutter, welche beide hoffnungslos darnieder
liegen.

Aus Kiſſingen ſchreibt ein Kurgaſt der N. Fr.
Pr. Folgendes Bei Gelegenheit einer Promenade, die
Fürſt Bismarck des Nachmittags in dem ſogenannten
Mooswäldchen zu machen pflegt, begegneten ihm am
vorigen Sonntag zwei Landmädchen, deren eigenthümliche
Tracht und große Flügelhüte ihm auffielen. „Jhr ſeid
wohl nicht aus Kiſſingen fragte der Fürſt. „Jch habe
ſolche Kleider und ſolche Hüte hier noch nicht geſehen.“

„Wir ſind aus dem Grabenfelder Gau,“ erwiderten
Jene. „Wir ſind mit dem Vergnügungszug herüber-
gefahren und möchten gern den Bismarck ſehen.
„Dann braucht ihr nicht weit zu gehen ſagte der Fürſt
lachend. „Seht mich an, ich bin der Bismarck.“ Die
Mädchen ſahen den Fürſten verblüfft an. „Alſo Jhr ſeid
der Bismarck ſagte die Eine ſchüchtern „aber wo
ſind denn die drei Haare auf dem Kopf „Närrin“,
belehrte ſie die Zweite, wenn der Bismarck den Schlapp
hut auf hat, kann man die drei Haare doch nicht ſehen

Der Fürſt lachte herzlich wie ſelten und ging heiter
vorüber, den Hut zum Gruße lüftend, während die Mädchen
ſich vergebens bemühten, in der Schnelligkeit eine ver
läßliche Revue über die berühmte Dreigahl auf dem
Haupte des Reichskanzlers abzuhalten. Jn Kiſſingen
hat man über das Abenteuer der ländilichen Vergnügungs
fahrer nicht wenig gelacht.

Aus Fäß (Marokko) iſt die traurige Nachricht in
Berlin eingegangen, daß der zum Gefolge der Geſandt
ſchaft an den Hof des Sultans von Marokko eommandirte
ViceWachtmeiſter Stolt vom 2. Garde-Ulanenregiment
unter nachſtehenden beklagenswerthen Umſtänden mit dem
Tode abgegangen iſt. Zu den für den Sultan gewählten
Geſchenken gehörte u. A. auch eine aus der Fabrik
von Vaaß Littmann in Halle a. d. S. bezogene
Ammoniak Eisbereitungsmaſchine. Wachtmeiſter Stolt
war neben der Vorführung der Waffen gleichzeitig dazu
auserſehen, der Dienerſchaft des Sultans den Gebrauch
dieſer Eismaſchine zu lehren und war zuvor in Halle
unterwieſen worden. Die erſten nach Ueberreichung der
Geſchenke angeſtellten Verſuche verliefen auch im Ganzen
günſtig. Leider hatsdann Stolt bei einem dritten Ver
ſuche, während der Apparat in Thätigkeit, alſo geheizt
war, die Luftſchraube an demſelben geöffnet, obwohl in
der ihm bekannten gedruckten Gebrauchsanweiſung der
Fabrikanten hiervor ausdrücklich gewarnt war. Die
Folge war, daß die im Apparate befindlichen heißen
Ammoniakgaſe mit Heftigkeit entwichen und Stolt ſowohl
wie ſeinen Aſſiſtenten, einen im Dienſte des Sultans
ſtehenden bairiſchen Renegaten, da Beide in dem Moment
über den ſogenannten Eisbildner gebeugt ſtanden, an
Kopf und Bruſt empfindlich verbrannten. Stolt ſcheint,
als die Gaſe ihn trafen, grade eine Einathmungsbewegung
gemacht zu haben, denn unzählige Brandwunden bedeckten
ſeine Mundhöhle und Luftröhre. Obwohl ärztliche Hülfe
ſofort zur Stelle war und der die Geſandtſchaft be
gleitende Stabsarzt Dr. Dominik ſich des Verunglückten
in hingebendſter Weiſe annahm, erlag derſelbe nach fünf
Tagen, am 21. Mai er., ſeinen mit großer Geduld und
voller Faſſung ertragenen Leiden. Der kaiſerliche Miniſter
reſident Weber hat ſeine Leiche nach Tanger zurückſchaffen
und von da nach Gibraltar überführen laſſen, wo ſie am
31. Mai eingetroffen, von dem kaiſerlichen Conſul in
Empfang genommen und ſeitens der dortigen engliſchen
Garniſon mit militäriſchen Ehren zur letzten Ruheſtätte
geleitet worden iſt.

Aus Paſſau wird über ein bedauerliches Unglück
berichtet, das ſich am 3. Juni Vormittags in Schärdnig

Den entſtandenen Küchenbrand Folge zu ſchwacher, ſich abnutzender Schlagfedern erkannt,
welche durch eine Conſtructionsänderung des Verſchluſſes
bleibende Verbindung von Schlößchen, Schlagbolzen und
Schlagbolzenmutter durch Kuppelung unter Beibehalt der
noörmalen Schlagfeder von 11 Kilo gehoben werden ſoll.
Es würde ſich demzufolge um eine nicht unbedeutende
Umgeſtaltung der Schloß und Verſchlußtheile des neuen
Gewehrs handeln.

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 4. bis 10. Juni 1877.

Eheſchließungen: der Metalldreher Weiſe u. H.
F. W. Belger; der Hob. Fiſchbach u. F. C. A. Krauſe

Geboren ein Sohn dem Seer b. d. LandesDi
rection Bethmann dem Maurer Thomas dem Bäcker
meiſter Elbe; dem Jnſtrumentenmacher Ritter; dem
Handelsm. Maudrich; dem Galanteriearb. Erbert dem
Steindrucker Trillhaaſe; dem Hdb. Peter; dem Schuh
machermſtr. Gladigau; dem Hob. Stech; ein unehel. S
eine Tochter dem Kutſcher Schöneberg; dem Bäcker
meiſter Dietze; dem Tapeztrerinſtr. Bernhardt; dem Hdb.
Schütze. Geſtorben: des Reſtaurateurs Drebes S.
J. 1 M., Schlagfluß; des Unterofficiers u. Regim
Schreibers im Thür. Huſ.Reg. Nr. 12 Otto DT., todtgeb
die Landarme unverehel. Wilhelmine Schulze, 71 J.
M. Waſſerſucht; des Tiſchlermſtrs. Hänel T. 12 T.
Krämpfe; die Ehefrau des Cigarrenſortirers Barth, 39
J chroniſche Leberentzündung; der Hob. Rothe, 35 J.
6 M., ertrank in der Saale der Poſamentirer Weiſen,
67 J. 4 M., Abzehrung.

Famiſten Nachrichten

Herzlichen Dank!
ſage ich hiermit allen denen, die meiner verſtorbenen Frau
während ihrer Krankheit theilnehmend zur Seite ſtanden
ſowie allen, die ihren Sarg ſo reich mit Kränzen ſchmückten
und ſie za ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten, ſowie dem
Herrn Paſtor Gruner für ſeine am Grabe geſprochenen
troſtreichen Worte

K. Barth, Eigarrenſortirer.

Kirſchenverpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung an den hieſigen Com

munalAnpflanzungen und zwar
a. auf dem Anger vor dem Klauſenthore, dem Gerichts

raine und dem Wege längs der Eiſenbahn vor dem
Klauſenthore;
auf der Kriegſtädter Straße von der Halleſchen
Chauſſee bis zur MerſeburgKnapendorfer Flurgrenze
und auf dem Communieationswege von der Lauch
ſtädter Chauſſee nach Knapendorf;

auf der Merſeburg Clobieauer Straße von der Com
munKiesgrube bis zur Grenze der Merſeburges
Flur;
auf der MerſeburgGeuſaZſcherbener Straße bis
zur Merſeburger Flurgrenze;

e. auf der Weißenfelſer Chauſſee und
f. auf der MerſeburgKötzſchener Straße und dem Nu

landtsplatze,

d.

ſoll
Donnerstag d. 14. d. Vormittags 10 Ahr,
in unſerm Communal-Büreau öffentlich an den Meiſt
bietenden verpachtet werden.

Pachtliebhaber erſuchen wir, ſich in dieſem Termine
pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtun
werden im Termine bekannt gemacht, können aber au
ſchon vorher in den gewöhnlichen Dienſtſtunden im Com
munalBüreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 11. Juni 1877.
Der Magiſtrat.



Bekanntmachung. Es wird hierdurch bekannt ge
macht, daß wegen der zur hieſigen Stadt Haupt Kaſſe
Tückſtandigen Schulgelder pro April und Mai er in
den nächſten Tagen mit der Ausgabe der koſtenpflichtigen
Mahnzettel begonnen wird. Nach Ablauf der geſetzlichen
Friſt von 8 Tagen wird bei den verbleibenden Reſtanten
unnachſichtlich Execution vollſtreckt werden event. ſofortige
Ueberweiſung der betreffenden Kinder, welche die I. Bürger
ſchule beſuchen in die II. Bürgerſchule erfolgen.

Merſeburg, den 13. Juni 1877.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur öffent
lichen Kenntniß, daß der Fabrikant Friedrich Auguſt Matto
hier als oſfentlicher Fleiſchbeſchauer geprüft und als ſolcher
für hieſige Stadt anerkannt und verpflichtet worden iſt.

Merſeburg, den 13. Juni 1877.
Die PolizeiVerwaltung.

Klee Auction in Merſeburg. Freitag
den 15. d. Nachmittags 5 Ahr, ſollen

Mrg. ſehr gut ſtehender Klee Mangfutter
hinter der Blancke ſchen Fabrik gelegen, in einz. Par
zellen von je 1 Mrg. meiſtbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden.

Sammelplatz: an der Krebs'ſchen Reſtauration hierſ.
Merſeburg, den 10. Juni 1877.

A. Rindfleiſch, Kreis Auct.Comm.

Auction.
Mittwoch den 20. Juni. von früh

9 Ahr an,
verſteigere ich im Saale der guten Quelle (Saalſtraße
Nr. 9) die in meinem Rückkanfsgeſchäft verfallenen
Pfänder

Etwaige Prolongationen werden nur bis Montag
den 18. d. M. angenommen. Max Thiele.

Mobiliar-Auction in Merſeburg.
Sonnabend d. 16. Juni c., v. Vorm. 9 Ahran,
ſollen im hieſ. Rathskellerſagle die zur Schäffer
ſchen Concurs- Maſſe gehörigen Gegenſtände, als I
guter Schreibſeeretair, 1 Sopha, 1 Kommode, Tiſche,
Stühle, Spiegel, 1 Kleiderſchrank, 1 Waſchtiſch, div. Leib

Bettwaſche, 1 Pathie gute Kleidungsſtücke, 1 ſilberne
Eyhlinder Uhr mit goldener Kette, 2 goldene Siegelringe
u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 8. Juni 1877.
Die gerichtliche Concurs- Verwaltung.

Anzeige. Bei dieſer vorged. Auction kommt
noch zur Mitverſteigerung: 3 Stück neue Kommoden,
8 Stück dergl. Bettſtellen, 5 Dtzd. dergl. Stühle,
3 dergl. Kleiderſchränke u. 1 dergl. ovaler Tiſch,
ſowie auch Cigarren und Taback.

A. Rindfleisch.
Kirſchen- Verpachtung.

Die Gemeinde Kleinkayng verpachtet ihre diesjährigen
Sauer und Herzkirſchen auf der NaumburgMerſeburger
Chauſſee und iſt hierzu Termin auf
Sonnabend den 23. Juni, Rachmiktags 3 Ahr,

im Kaiſer ſchen Gaſthofe anberaumt. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Kleinkayna, den 13. Juni 1877. Der Ortsvorſtand.
Heu und Grummet Verpachtung im

hieſtgen Riſchgarten.
Dienſtag d. 19. d. Nachmittags 4 Ahr,
ſoll die diesjährige Heu u. GrummetNutzung im hieſ.
Riſchgarteen von ea. 16 Mrg- in 5 Parzellen, da
der zu heute anberaumt geweſene Verkauf wegen ungün
ſtiger Witterung nicht ſtattfinden konnte, meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 13. Juni 1877.
A. Rindfleiſch, KreisAuct.Comm.

Weißenfelſer Straße Nr. 4 iſt die obere Etage
nebſt einem kleinen Logis ſogleich oder 1. Juli

zu vermiethen.

S 2 in frequenter LageGeſucht war ein Laden oder Par
terreräume, die ſich dazu einrichten laſſen. Offerten
unter U. 100 an Haasenstein Vogler Halle

aS. erbeten. 5474Weizen- und Roggen-Mehl,
Kleie und gutes Roggenbrot empfiehlt zu billigen
Freien E, Golkſchalk, Dammſtraße.

Lauſwänmschder Onrerrieht,

Heute Abend, präciſe 8 Ahr,
beginnt hier mein Unterricht mit einem geſchichtlichen
Neberblick über die Entwickelung des Welthandels
und der Handelsmittel.

Reichhaltige

Auswahl Von vonen OCARL ADAM
empfiehlt von heute ab täglich

Eiscafe, Gaſe melange- Grefrorenes-
nach Wiener Art,

ſowieNürnberger Kusſchank à Glas 20 Pf.
Nürnberger Export à Glas 25 Pf. und Lagerbier.

Reichhaltiges Oonditorei-Buffet und div. Kalte Speisen
Der grosse Sohnitt. nd Iodewaaren Ausverkanf

im Gaſthof zum goldenen Hahn wird bis auf Weiteres fortgeſeht
Hierbei empfehle Kleiderſtoſſe in den neueſten Muſtern, als Ripſe, Alpace

ſchöne Kattune und Percales, Leinewand, Bettzeug,

Zeitungen
nd

Zeitschriften,

Bettdecken, Tiſchdecke

Die

Mineralwaſſerfabrik

Hermann Walbe

Shawltücher und alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel ſehr billig.

flannoversche Pferde-Lotterf
Haupt Gewinn i. W. v. 10000 Mk. ferner 50
edle Pferde und viele kleinere Gewinne Looſe
empfehlen: A. Molling, Generaldebit in Hannd
ſowie: Louis Zehender, Banquier in Merſeburg
der Conſum Verein in Lauchſtädt.

un
geh

M henſte

ln

Ziehung 25. Juni a. e.

empfiehlt Helters- und Soda-
waſſer in ſtärkſter und reinſter
Beſchaffenheit in Syphons
und gewöhnlichen Flaſchen

gewöhnlich vor dem Hauſe des Vorſchuß- Vereins
einer großen Partie Porzellan- und Steingutwann
b verkaufe ſelbige für einen ganz angemeſſenen bill

reis.

et ne
Jahrmarkts- Anzeige

Zim bevorſtehenden Jahrnartte n n n

un
S önhmit PatentVerſchluß.

M Lager ſelbſtgefertigter Stahlwaaren, beſtehend
in allen Sorten Meſſern und Scheeren von vor

züglicher Qualität, bringe bei Bedarf in empfehlende Er
innerung.

Gleichzeitig werden von mir alle Schleifereien vom
feinſten bis zum ordinärſten, ſowie alle Reparaturen
ſchnell und ſauber angefertigt.

SeeMeſſerſchmiedemeiſter und Inſtrumentenſchleifer,
Mälzerſtraße Nr. 6.

William Hellwig
verkauſt

SoWDer- Theater Im
Donnerstag den 14. Juni 1877.

Freitag den 15. Juni 1877.

Freitag den 15. Juni 1877.

W. Linde

n
Gaſtſpiel des FrauHedwig Reiſig. Auf allgemeines Verlangen n n

und letzten Male Die ſchöne Galathee. Kon
mythologiſche Operette in 1 Akt von Poly Hen

Hierauf: NachtPoſſe in 1 Akt von ren en ket M egte

Der Ball uLuſtſpiel in 4 Aktere von Blum zu Ellerbr n
Ahttes

Sommer Theater zur Funhenbur in in
Der Schutzgeiſt. m

ſpiel in 3 Akten von J. Roſen. ſwine
Anfang 7 ühr. F. W. Bennekeſ

Nichte.

Taſchenuhren!
Himbeersaft

vorzüglicher Qualität in Flaſchen und im Einzelnen zu
haben in der StadtApotheke.

Grube „Delbrück“ bei Dieskau
NaßPreßSteine, großes Format und mit vor

züglichem Heiz Effect offeriren wir loco Grube mit 9 Mark

pro Tauſend. Die Gruben- Verwaltung.
Reines wohlſchmeckendes

Roggenbrot
Pfd. 12 Pf. bei I. Schäfer,Neumarkt Nr. 78 an der Brücke

Merſeburger Landwehr-Verein.

Freitag den 15. Juni. Mathilde, oder; Ein deutſ
Frauenherz. Schauſpiel in 4 Akten von R. Bene h

d

Freitag den 15. d. M. früh 8 Uhr.

fleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt.
J ſuche noch einige Mädchen oder Frauen zur

Gefunden

Wilhelmi, Director
V vonSpeckkuchen
An ihres

t ManG. Waſſexmann

7 9 n ſtRunkel's Restauratiol
Nächſten Sonnabend Schlachtefeſt, früh 8 Uhr i

n Windes

M
hin in 9teren Arbeit dauernd in meiner Fabrik.

Auguſt Henſel, kl. Ritterſtr. h ſie
iſt ein Schoßleder; zu erfragen n

Sonntag den 24. Juni er., Nachm. v.
14 Uhr ab

findet unſer Sommerfeſt zur Friedensfeier und
zum Andenken an die Schlacht von Königgrätz in
hieſiger Funkenburg ſtatt.

Vorher von Nachm. 9 Uhr ab wird der Delegirte
des XV. Bezirks des deutſchen Kriegerbundes zum Krieger
tage in Neuſtadt aS. Bericht über dieſen Kriegertag
und über das Kriegervereinsweſen in Deutſchland
erſtatten.Die Krieger- Vereine des Kreiſes, gleich
viel ob ſie dem Krieger-Bunde angehören oder nicht,
bitten wir, einige Vertreter ihres Vorſtandes dazu
entſenden zu wollen und bemerken, daß die Delegirten
der Vereine freien Eintritt zu den Feſtlichkeiten haben.

iſt eine blaue Kropftaube, abzuholen Oelgrube 4
NiſenZugeflogen h

n

wurde am Montag Abend zwiſchen 10 und 11 Uhr
einem Kutſchwagen das Schoßleder.
Belohnung Gotthardtsſtraße 45.

n ſt
n

wene UndAbzugeben n

WVerloren
S

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Co
Weizen 1000 Kilo, geringer 186 189 Mk. b

Roggen 1000 Kilo, 192--198 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo, ohne Handel.

h
in
d Man

n
don
n b
m in

Börſenverſammlung in Halle
vom 12. Juui 1877.

rer 201——231 Mk. bez. feiner 234 252 Mk. be

Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50- 15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 173 180 Mk. bez.
Külſenfrüchte, 1000 Kilo, ohne Geſchäft
Kümmel 50 Kilo 42- 44 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 33,50 Mk. bez. zu notiren.
Futtermehl 50 Kilo 7,50- 8 Mk. bez.Klee Roggen 6,75 Mk. bez. Weizenſchaalen h

5,75 M. bez., Weizen-Grieskleie 6 Mk. bez. dine
Hehl 50 Kilo Mt. bez.
Stroh 50 Kilo 3 Mk. bez.

Für die Redactton verantwortlich Th. Roößner. Druck und Verlag von Hellig Rößner

Unſere Freunde werden hierzu mit dem Bemer
ken eingeladen, daß Herr Kaufmann Wieſe die Güte
haben wird, Einlaßkarten zu verabfolgen.

Die Vereinsmitglieder erhalten Karten und
Nachrichten über Programm vom Verxeinsboten.

Kameraden, welche beabſichtigen, dem Vereine
beizutreten, wollen ihre Militagir- Papiere an den Vereins
Rendanten, Handelsgärtner Seidel (Oelgrube) abgeben.

Das Directorium.

Ich lade zu dieſer erſten Stunde, welche eine durch
aus öſſentliche iſt, außer meinen Schülern auch alle
diejenigen Perſonen hiermit ergebenſt ein, die ſich für die
Sache intereſſiren

Das Verſammlungslokal iſt: Reſtaurant zur
Börſe.“

Halle aS. den 14. Juni 1877.
stud. Carl Krökel,

Lehrer der Handelswiſſenſchaften.

M
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